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Breslau den l 6 December. 
Se. Hochfürstl. Durchlaucht die Fürftln 

Vscken, ist von Berlin allhier eingettoffen. 
London den 28. Novemb. 

Der AdvoM Aylett, der, wle wir jZngst 
meldeten, weHenMeyneides biLSchandbüh-
m zieren, oder in der Pillory fiehey mußte, 
versßrach jedem Consiable 5 Schillinge, um 
Ihn vor der Wuth des Psbels zu schätzen. Als 
er ausser Gefahr war, leugnele er fein Ver¬ 
sprechen, und gabjedem nlcht mehr als einen 
Schilling. 

Hgllfaf inNordHmelika den iO. Oct. 
„Leyten Mittwpch kam von S t . Johns 

Reufoundlanb allhier das Königs. SchiffPe-
gasus an, wilches von Br .K in ig l . Höhelt, 
Prinz Wilhelm Heinrich, commandirt wird; 
und'am Donnerstag Morgen uMzi 1 Uhr law 
bete der Prinz uncer einem zahlreichen und 
freudigen Gedränge der gelreuen Unterthanen 
GMsKönlgl«Vaters. ErwnMpyndety 

GenerülmajorCampbell, und S r . Excellenz 
dem Statthalter Parr, bewiMmmet, in teft 
j in Hquse er die Glückwünschungen der Gar-
nisons-OMiere und der vornehmsten Ein-

Erchat hierauf 
einen Spahiergarg, dte Etadl zu besehen, und 
nahm hernach das Mittagsmahl bey dem 
Gouverneur ein. Ost Se. König!. Hoheit 
das Verlangen bezeigt hatten, daß mit Rucks 
ficht Ihrer Würde eines Prinzen alle militai-
rifche Form und Etiquette bey Gelte gelegt 
«verbm sollte, indem Dieselben bloß als ein 
Mlt^Seeoffizler betrachtet werbt n wollten, ss 
find deswegen ln der Garnison dle benöthigs 
ten Verordnungen ergangen. Um 8 Uhr war 
dennoch die ganze Stadt erleuchtet." 

Die Nachrichten von den Uyruhen in de« 
vereinigten Ametikanischen Staaten bestäti¬ 
gen fich mehr unb«nehr. VonPenfhlvanie» 
meldet man, daß in der Grafschaft Middlesex 
zuConMd kW Wenze auftührisch« Köpft 



stch vereinigt, u n ^ den Richt«« folgende 
Warnung übergeben haben: 

„Die Stimme des Volks dieser Landschaft 
gehet dahin, daß der Hof der Generalsitzun-
gen des Landgerichts, und de? Hofder gemein 
nen Klaglsachen nicht in den Gerichtshof 
kommen solle, bis das Volk von einer Anzahl 
Beschwerden befreyet ist, unter welchen das¬ 
selbe ieho seufzet, und die in der nächsten Ge¬ 
neral-Gerichtsoersammlung in einer Bitt¬ 
schrift oder Remonstranz. werden übergeben 
werden." 

Concord, den « ten Sept. 1786. 
I . Schuttuck. 

Die Anzahl dlesir Aufrührer vermehrte sich 
bald sehr start, und war tn kurzem zoö Mann. 
Ein gewisser Nathan Smith war der Rädels-
fuhrer> und erklärte öffentlich, daß, wel ihm 
und seiner Trommel nicht in zwey Stunden 
folgen wül de> mit dem Bajonnette aus der 
Gtadt getrieben werden sollte/ er möchte 
Rathsherr oder Stadtrichter seyn> und wer 
übrig bleiben wurde, wurde bloß ein Denkmql 
der verschonenden Langmuth Gottes seyn, ̂ . 
Er mußte seine Flüche und Drohungen wider¬ 
rufen, ehe ein anderer Hauptanführer aus 
Worcester sich mit ihm vereinigte 

Der hiesige Gesandte der Staaten ward 
jüngsthin am Hofe gefragt : „od dieNachnch-
l rn von den Unruhen in den neuen Staaten qe-
gründet waren?^ Nur zu gegründet sagte 
er. Und als ein anderer Edelmann fragte: 
^ob es nicht besser gewesen wäre, wenn sie um 
ter ihrem alten Schutzherrn geblieben wa¬ 
ren?" so antwortete der Gesandte: „ J a , 
Kan; gewiß sind wk in einem guten Treibhau-
ftgepflanzt^ aber wir wurden etwas zu bald 
herausgeüommen." 

Am 2ten September soll wieder ein heftiger 
Drkan aufder Inst l Barbados großen Schas 
den gethan haben.. 

Am Donnerstage wurde von einem Herrn 
l un Otten die Summe^on 47FQOQ Pf. Eterl^ 
auf Rechnung des La^fgrasen von Hessens 
Casse! bey der Bank ^ransferlrt> welche die 
Echftldforderung fstr die Hessischen Soldaten 

ge¬ 
gangen find, 30 Pf . der Mann. 

Letzten FreytagMaren PepperAtden) Esq., 
und ArDbald MacKonald, Esq., der Genes 
ral Attgrney und Solicitor, im geheimen Eon-
seil z u M James zugegen, um vor Se. Ma¬ 
jestät uub das geheime Cabinet das neue Ge¬ 
setzbuch zulegen, welches sie aufBefehl des 
geheimen Raths für die neu zu errichtenden 
Etablissements zu Botanybay, Neu-Süd-
Walils, oder für die RäuberColonie gemacht 
haben. ES besteht theils aus Mil ltair- theils 
aus Civil-Verordnungen, und verspricht viel 
gute Folgen. Die Strenge der Kriegsgesetze 
auf den Afrikanischen Besitzungen und dle 
Beschaffenheit dieser neuen Anbauer muß die 
Härte rechtfertigen, mit welcher eins und das. 
andere entworfen zu seyn scheint. 

Ein anders den 2l.No»4 
S i r Ralph Woodford, welcher bisher mit 

dem Spanischen Minister, delCampo, hierin 
London an einem Hanblungs - Tractat zwi¬ 
schen England und Spanien gearbeitet hat, ist 
so glücklich dabey gewesin, daß man verfts 
chen, es werde bald zum Schluß damit kom¬ 
men. Da die authentischen Abschriften des 
Handluns^^Traci ats mit Frankreich nun be¬ 
kannt st ld. ft Zehen die Ultheilc darüber aufs 
neu? an. Die Milnsterialen nenllen ihn ein 
MeisierHick der Politik, welches die schönste 
Zierde sey, mit welcher der Mimiier lm Par-
lemenl aufttecen könnte. Unler den vielen 
Handels,undFabrikzwcigen,dieaug?nschelns 
lich dadurch gewinnen, befindet sich auch die 
Ostmdische Compagnie, welche ihre Musseli¬ 
ne, das Stück statt für 9, jetzt für i4Pfund 
verkauft, weil viele BejiMmgen aus Frank¬ 
reich angelangt find. Unter den seichten Ein-
würfen, welche die Gegner der Minister ges 
gen den Tractal machen, ist auch.der, daß sie 
für möglich halten, er werde, ungeachret «r 
nun ratlficiret ssy, von dem Parlement noch 
verworfen werden, wie dieses im Jahre 171z. 
mi ' dem U!recht''r Handels-Tractat gesche¬ 
hen s y, den die Kvnisiy Anna ebenfalls schon 
rsttlstttrel hglte, der aber doch im Rarlement. 



mit 194 gegen,85 Stimmen verworsenwor-
den sey; ein Fall, der in dem Jahre 1787 ge¬ 
wiß nicht Statthaben wird. 

Die Gräfin von Strathmore, welche ihr 
Plann, der Capitän Bowes^ aus dem Könige 
reiche hatte entfuhren wollen/ist glücklich aus 
seinen Händen grrettet, und hat gestern ihre 
Klagegegen ihn vor dem Oberhofgerichteans 
gebracht, vor welches er schon heute citlret ist. 
Als die Bauern das Schloß Strickland um¬ 
zingelt hatten, in welchem er sie gefangen hiclt> 
so brauchte er folgenden Kunstgrif, unbemerkt 
zu entwischen. Er ließ ein paar Personen, 
wie er und die Gräfin gekleidet, an den Fen¬ 
stern des Schlosses stehen, um die Wachter zu 
betrügen, indessen daß er durch eine Hlnter^ 
thure entwischte, und die unglückliche Grafin 
mit sich über alle H^cken und Zaune wegzog, 
welche folgen mußte, wenn sie ihre Gesund« 
heit und Gliede^, wo nicht gar daskeben, be¬ 
halten wollte. Er nahm sie hierauf hinter 
ffch aufeinPferd, und ritt über die Felder hin, 
wo ihn endlich die Friedensrichter und die 
aufgebotenen Bauern einhalten. Indemer 
drohete,einem armen allenMänne. der ihm 
in die Zügel fiel, durch denKopf zu schiessen, 
versetzte ihmein anderer mit einem Knlttelei¬ 
nen so derben Streich an den Kopf, daß er von 
dem Pferd? stürzte. Die Orafin wurde so¬ 
gleich in Freyhelk und Sicherheit nach London 
gebracht, nnd> wena ße ihn nicht dadurch zu 
Alten sucht, daß sie sagt, sie habe sich freywlls 
lig von ihm entführen lassen, welches nun 
nicht mehr zu H^Gn steht, so wird wohl diese 
unglückliche Geschichte am Ende für ihn auf 
das Hängen hinaus laufen. 

Madriddeniz.Nov. 
Unser bey der Republik Venedig gestanden 

ner Gesandte, Herr Mönino, Bruder des 
Premiermlni sters, Grafen von Florida Blan^ 
ca, ist von Mürcia hier angekömlmn, und 
wird nächstens nach Lissqbon als Gesandtem 
von ur serm Hofe gehn. 

Vor einigen Taget? kamen dle Herren Bar^ 
clay und Fronks gleichfalls hier an, welche 
von Seilen des Congresses an denH.ofdes-

Kaisers von Marocco geschickt warenj um eis 
mn Friedenstraclat zwischen ihm und de« 
Congresse zu schließen. Sie sind in iheemGe-
schafte ganz glücklich gewesen, und haben 
durch die mit S r . Barbarischen Majestät ges 
schlosseneConvet,tlonunttranbernVortheile«l 
für ihr Vaterland auch diesen erhalten, daß 
die Schiffe ihrer Naliylrsieye Einfahrt in alle 
Mtlroccanisch. Htlven haben< Herr Bars 
clayist so uneigennützig gewesen, die Geschenk 
ke, welche der Maroccanische Höft nach Art 
der Europäifthen bey dergleichen Gelegenheit 
ten, ihm anbot, auszuschlagen. Dieses hat 
dem Kaiser srhk Wohlgefallen, und ihm eine 
vortheilhaftere Meynung von den Almrica-
nern beygebracht, als er bisher halte: 

Man versichert, die Plinießin von Würien 
und die Gemahlin des Infänten, DimGa-
brlel, Infantin von Portugal, befänden sich' 
in gesegneten Lelbesumstalfden. 

Die Gemahlin unsers Gesandten am Frans 
zösischen Hofe, Grafen von Aranda, ist zu 
Wiederherstellung ihrer GesünbMvou Pas 
ris zurückbekommen. 

3i l Mahon sind lsrzlich zwey Fregatten 
vom Stapel gelassen worden; weil sie gut ge-
bauet ffnd/ so istOrbre gegebenwvrdbty «lehr 
Kriegs sch iffe daselbst z u bauen. 

Frankfurt den 2. Dettmb) 
Die gegeuwärtigen Ir¬ 

rungen mit Frankreich enthalten im Wesemli« 
chen die von Fl ankretch, anfWstistsn Skraßs 
burgs> dem Carlsruher Höft zugemulhete 
gänzliche Aufhebung der beydenNlederlags-
orte Schröäh und Kehl, unddieEntsagnng 
aufdmTransporl derSchweizergster. M a n 
stand deswegen mit dem Franiösischen Ge-
sandten, Baron von Maiau, in Unterhand-, 
lüng, und es wurde eine Zeit von 3 Monaten 
zu Untersuchung und Ueberlegung dieser Sa? 
che festjuftssen beliebt, die mit dem Monat 
October zu Ende gegangen. Während dieser 
Zeit wurde die Spedition an diesem Orte ein^ 
gestellt. Die Spediteurs aber errichteten in 
diesem Zwischenraum andere Epeditiosorte, 
nämlich zv Oettenheim im Pfälzischen und z« 



Offenburg; und StraßbnrgHüt dabey nichts 
gewonnn«. Bey der bevorstehenden Wieder-
yorl«hmftng der Unterhandlung wird sichs 
zeigen, was für einen Ausgang diese bedenkli¬ 
che Sache neWen werde. 
M s einem Schreiben aus Wlen den 6. Dec. ̂  

I n Constantinopel gehen Dinge vor,die von' 
klniger wichtigen Vorbedeutung zu seyn schel< 
nen. I n der Stadt selbst wird das ttefste 
Stillschweigen über dl«Gesundheit besauen 
-Aroßherrn beobachtet; indessen betreibt der 
Großoezier die Zurüstungen zu Lande und zu 
Wasser alff das eifrigste. Man fürchtet Se-
lims kriegerischen Geist, «nd eln Bruch mit 
Hen Russen undVenttianern scheinet sehr na¬ 
he zu seyn. Unter den Bassm scheinet der in 
Belgrad am meisten aufdie Gunst des Volks 
rechnen zu dürfen. Bisher zeigt <r sich 
Menschlich gegen die Untergebene, und sehr 
freundschaftlich gegen dl« benachbarten Oe-
Arreicher. 

Haag den i Dec. 
Dle Addresse der Bürger zu Amsterdam, 

Wodurch die Verfügung« der Staaten von 
Holland gegen den Prinzen vonOeanknge-
billiget «erden, ist schon gedruckt Miesen, 
ehe sie noch übergeben ist. Sie hat null ge¬ 
gen 14020 Unterschriften, worunter^ von 
Yen 6<Z Bärger CaMains find. Man hoffet, 
daß noch einige tausend unterzelchuen wer» 
den. Der sogenannte Ainplissimus der ka-
cholischen Geistlichkeit« nebst 30 Priestern, 
Verschiedene reformlrte und einige lutherische 
Prediger habFN ebenfalls ihre Namen bey¬ 
gefügt. Diejenige« Gnwohner, welchenlcht 
unterzelchnet haben sollen, wie dle Patrioten 
sagen, durch Cabale und Lugen derOrankn-
Ireunde stpy abgehalten worden. 

Aus Ital ien den 29 Nov. 
Die Velutlanische Flotte hat unttr An-

siZhrung be<s Gitters Lmo in den rerwlche-
yen zwey vorletzten Monaten der Stadt Su» 
ftl bFy TunlS sehr zugesetzt. Am «6Sej>t^ 

w«rb ihr gantzes Feuer asser Wmbarben 
und schwimmenden Batterien 4 Stunden 
lang auf fie gerichtet; am 28sten schössen sie 
eine Bresche, wsdurch sich viel angebrachter 
Schaden in der Stadt entdeckte, da« Feuern 
dauerte den andern Tag fort. I n der Nacht 
des zosten wurde es m!t vielem El folge er¬ 
neuert, und besonders traf es durch versn» 
derte Stellung zweier Schiffs einen neuen 
The!l der Stadt , wohin fich die meisten Ein¬ 
wohner geflüchtet hatten, von denen viele 
umkamen. Es brannte dreimal heftig. Am 
5ten Oct. geschahe die letzte Bombardirung, 
worauf die Flotte nach der I iscl Maltha un¬ 
ter Segel gleng. Die Gegenkanonade der 
Tuneser, so heftig sie alle die Tage hindurch 
war, that der Flotte wenig Schaden, außer 
daß einige Matrosen getödtet, und eine 
schwimmende Batterie durchbohret und un¬ 
brauchbar gemacht Worden. 

Am Zossen lief eine Französische Fregatte» 
genannt dieStande von Provence, miteinem 
erorberlen Tunesischen Raubschlffe, mit dcm 
fie ein hartnäckiges Gefecht gehabt, zu Gi« 
braltar ein; das viert« Schiff, daß den See¬ 
räubern von Tunis seit kurzem entrissen 
worden. 

Dle Algierer hingegen nahmen elnlge Tage 
vorher ein Schiff weg, welches Dänisch« 
Flaggen hatte und nach Cadlrsegeln wollte. 
Die Spanier schickten eine bewaffnete Vloop« 
von l 6 Kanonen nach, dem Räuber dleDeute 
abzujagen. Anstatt fie fahren zu lassen, 
setzte der Räuber der Sloope dergestalt zu, 
daß fie ohneRettung oerlohren gewesen wäre, 
wenn nicht zwei ander« Fahrzeuge zu Hülfe 
gekommen wären, deren Angriff der Algie¬ 
rer nicht abzuwarten, sondern mit seiner 
Beute den Hafen zu Algler zu suchen für gut 
befand. 

Di« Amerlcanlsche« Schisse getrauen sich 
wegen der Seeräuber M t «»ehr blickt» 
l « lasset,, 



Nachtrag No. 149. Montaqs den 18. December. 1786. 
I n der psiVillgreen SchlM^M z«m»»FS'H).'MditlK», Wilhel» Gonlied Rorn» 

Buchh.md!nna, »st ;u haben: 
Hrn. Blumaüers VcrsshnungSlieo an die Schwestern, beantwortet von einem Frauenzim-

mer, 8 ?36 2 sgr. 
A. F. Fleischers Beschreibung der^rcl Nllckenh.nGrundeigenschaften der menschliche» Seele 

als Quellen d.:r Tugenden und moralischen Gebrechen, gr 3. 786 1 Rthlr. 
H.Wolf , übe, dleFe!dm luse,gr. 8, Hamburg, 786 2ysgr. 
Tauf- und Krankensalbung nach dem Römischen Ritual, in das deutsche übersetzt, 3. 7H6 

5 tzr. 
Sam. Heinlcke, über graue VornnZeile und ihre Schädlichkeit durch Grundsätze bsrVer-

nunftkrltick bewiesen, 8.787 i R A r . 
Iugendfchauplatz, ein moralischMyZraphlsthes Cxempelbuch, ite Erssnung, 8- 787 »3 sgr. 
Hr.Retifde llrBreteüne, neue prosaische E zahlungen und Schauspiele, Zr Panb,i 8. Bert. 

786 28 sgr. 
Ei« Lündschaftsgemählde für Freunde der schönen Natur und ländlichen Anlage, 8.786 

25 sgr. 
GrediB n Mer wichtige WahrtzeltMHer chrWichei, ReliKlon, 8̂ . Celle, 786 23 sgr̂  
Kleine Hebräische Bibel mit einer neuen deutschen Uebersetzung für Anfänger, vpn F r . W . 

Schwabe 8. 787 »5 sgr. 
Verschiedene Sorten Visiten Billets, nebst Neujahrswünschen, sind zu haben. 
Von Herrn Pastor Hermes Gntlpürfe für tas I a ^ r l786. lst der csmplelte Jahrgang für 

25sgrzuhabm. / ^ ^ ^ 

(2lnoerweitiger Hauß verkgufs^Termin.) Da fich in denen zur ^ic/«««« auf 
das Christian August Ellfelosche auf der Hußein Reuschey Gaße sub Nc».45<3.Megene, zur 
golden Echeere genannte, und aus zY«>o RW.CVur.Herichtilch detaxirte Hauß, kein an¬ 
nehmlicher Käuffer gefunden, und das höchste Geboth nur auf294oRthl ausgefallen: 
als werden von Stadtgerichts wegen auf den anderweitig anbrraumten Ptethungs«3er-
min den 26 Januar 1787. früh um 10 Uhr Kauflusilge hlermtt vorgeladen. Breslau den 
2 December 1786. 

(Neuer perkau fs -TerMn eines Apochecker-Plivilegii.) Die Bresl. Stadt-
Verlchte machen hierdurch bekannt, daß da die Johann Mmtjn Zeßnersche Real Gläubls 
ger darauf angttagen, daß die Ieh^erschen Vasa und Wedlcinal>Waar«y zuMch mit 
dem auf 5OoRthl. gewürdigten Prlvileglo ihres Schuldners öffentlich veräußert werden 
sollen. Debitor auch sich solches gefallen laßen, in Folge dieses Gesuchs, sowohl der we¬ 
gen Vrrsi«geruna des «^/>o,ü/?kO,»«cevtt«, auf den 6 November c. als auch der wegen 
Subhastation des Prlvilegll auf den 29. c. angeseht gewesene Termin aufgehoben, und da¬ 
gegen e!n anderwelter peremkorlscher Termin zur!.»«««<»» aufdas HehnerscheP lvilegium 
wie a»ch die aus 1585Rthl. >8sgr. 8d,. gerichtlich gewürdigten vorrächiae Apothecker-
W<aren, und Gerclthschaften, davon die Confignatlon nebst T a ^ , bei hiesiger Glabtge-
rlchts Registratur, nachgesehen werden kann, auf den go Januar 1787. Vormittags um 
10 Uhr, anberaumet worden. Wornach sich Kauflustige und Besihfähige zu achten, in 
solchem Termin der Adjudlcaein» an den Meitlbietenden, und am besten Zahlenden, hier« 
nächst aber zu gewärtigen haben, daß auf Ue nach Ablauf dieses Termins etwa einkom¬ 
mende Gebothe nicht weiter refiectket werden wird. 0«?««», Breslau den s December 
'736. 



(Q'tillio der Gläubiger des verstorbenen Prälaten und probstell Johann 
Hudrvig Bastian!.) Dohm Breslau den 9 December 1786. Von dem Dohtw Capl-
lul aii 5t. ĉ>a?mem zu Breslau werben alle diejenigen, welche an den aühier verstorbenen 
Prälaten des Cathedralstlfts, und Probsten derColleglatstifier zu Grcßglogau, Breslau 
und Misse Herrn Johann Ludwig Bastiani, ê r ^oce/^/e c^ire einen zu Rechte beständig 
gen Anspruch zu haben vermeinen, am Instaaz desHennBenefical^Erbens binnen 5 Mo¬ 
naten a Fato,/?^emlone aber auf den 2oMarz 1787« früh um 9Uhr in derDohm Capttus 
lar Canzlei vor die htezu deputirten Comnussarlos den Herrn ^ ^ / a / / ^ <Ia«ce//a^/?/^F/ei-
Herrn von karisch, und dem Fürsibischöftlchen Confijzorwl Math Herrn Sck)oltz a^ //'<?«)-
^a^^m e//?//?7Lca/l^^ /?^^re^ hierdurch öffentlich vorgeladen, mit der WarnigiMg: daß 
nach Ablauf dieses ̂ /?m/i 4̂<5/a /« dom? ,̂/ac//l)» für geschlvßen geachtet, die sich angegebene 
Gläubjgee und Leguanen, und zwar letztere ohne A^ug einer Falcidiä. deren sich der 
Herr Neneficalerbe begiebt, so weit Massa erklecklich, befriediget, und mit ihnen allein bk 
Veräußerung der Z', ^ io /o /^ /^ und Versilberung der Masse/es sei aus freier Hand oder 
durch die Anctwn unwiederrufiich reguliret, die ausblkidendeu Gläubiger aber aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verlustig ecMret, m t ihren Pw und Wiedersprüchen präcludiret, 
und unter Auferlegung eines ewiFen OtzllschwelgtNs sowohl gegen die übrigen minder ßrk 
vtleglrten Gläubiger und Legaearlos als gegen den Herrn Beneficalerben, der geleisteten 
Zahlung und verfilbertel? Masse halber ganzlich ab und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung sämmtlicher Gläubiger und kegatorum. und nach Ab¬ 
zug aller Kosten und Ausgaben übrig blechen möchte, verwiesen werden sollen; übrigens 
wird denen entfermercn Gläubigern der Iufilf-Commißlonsrath Schaffer,und der Ius 
<iih-Cemmissarlus Sch' amm /?̂ o ̂ a « ^ a ^ i / votgeschlaqen. 

"(Medaillett zu hadenl) 2 t t tlelne hier kn Breslau geprägte Medaille aufdieGchle-
fische Huldigung mit dem Nahmenszug des Königs Majestät, und eine andere auf den Tob 
des hochstieligen Königs, worauf ein Postammt und aufder andern Seite eweMne mit der 
Krone und der Umrchl i f t : /Hc c/«e,e5, «omettM</«e, die man zum Andenken für die Jugend 
als eW W^ynachtsgeschknk befttMmen kan, sind bey dem hiesigen Buchhändler Gampert am 
Ring w dm sieben Churfürsten, in feinem Silber, jede a i8Ggr. ; desgleichen auch noch ek 
Nige v«on der gleichfalls hkr verfentgten großen Schlesischrn Huldigungs Medaille, mlt dsm 
Vs ustbUd de t'^tregierenden Königs Majeftär und aufdem ^e^e^ Schlesien vor dem Altar 
eps^nd, milde Ueberschrist: ^e^«e^ in feinem Silber 2 Loth wiegend, dasStückazRtt. 

V ^ 
(L önerte Vlachrichr.) Diejenigen Incereffen cen so ihre kooie zurren Classe i8ter 

B^l lin^ ClaAui^tterte noch nichtrenovilt^ werden ersucht. fvlchebis zum2) December ohns 
st hibar und bey gänzlichen Verlust a ^ 
lassn. OasganzkLov^beträ8t4Rt^l. lo^sgr., dashalbe2Rlhl.5zsgr., däsVlertellooS 
i luh l 2 gz. 8 b' ln Courant< Einige Kanfioose zu dieser vortheilhaften Lotterie welche 
d5 l ĉ> O ccmber gezogen wird, stehen noch zu dunsten, und kostet das ganze Kaufioos l i R t l . 
d:̂  ha be 5Rtbl. ^ s g , . dasViertellos 2Rebl.22^sgr. zu diensien. Briefe und Gelder 
wec,en roń a^swaszi^e l Interessenten und Liebhabern franco erwartet prompteste und 
accurateste Bedien,-?^ wicd wie bisher, auch ferner jedelmaon wiedsrfahren. Auch zur 
Berliner 3ahleniotterie tonnen jederzeit alle beliebige Sätze bey mir gemacht werben. NresB 
la<> dcn yD^c 1786. I ^ D Wenhel, in dergoldnen KroneamRlnge. 

(3urV"lachrlchc.) Einer hohen Noblesse, wie auch einem hochlödllchenPibliko wird 
hkrmil bekani t gimacvt, daß das mechanische Kunststück oder sogenannte Krippe! aufder 
Wridegäße, welches 5 Iayre hintereinandei'gezeiget worden, vor dieses Jahr zum 6ten und 
ieitenmal wegen des schönen und kunstreichen Tempel Gstlvmynls/ welches nych e l M W « 



chenunfiasslcet bleibet, wird zu sehenstyn. Selten Herrschaste» seyn welche es Wch nlcht 
gesehen, so ersuche gehorsamst es in Augenschein zu nahmen. V r m t / t t n December an ist 
dasselbe alle Tage Vor-und Nachmittags il lumwirt zu besehen in No. 1092. aufberWeide-
gaße. ^ ^ ^ ^̂  ^ ^ . 

(ver lohrnes Pettschafc.) Den 8ten dieses ist ein 
in einen zeckigtm Cristall gestochen, verlohrea worden. Der redliche Finder »irdersucht, 
es gegen em Douceur in der FeitllNsis-Eepedition abzugeben. _̂___̂___̂_________̂  

" ^ " ? s a c h ^ c h t . ) Da der LanbstraßeN'Inspector Weisbach, nunlnehro fein Doml-
cilmmzvon Groß Baudis wieder nach Domslau bet Breslau verleget, so machet derselbe 
solches dsnenjenigen respecliven Correspondenten, so in Dienst- oder Privat-Angelegenhels 
ten an ihn zu schniben hoben, hiermlt bekanndt/ um nun alle Briefe nach Domslau, wo 
selbst ein Po^amt ist Domslau den i2December 1786. 

" Aarpfen-'Gtrich zu haben?) Gegen zwanzig Scheffel von dem schönsten Karpfens 
Strich sind vor bUIigen Preiß beydem Oominlo zu Irolschüß bey Constadt aufs Frühjahr zu 
haben. ^ / , 

(verkauf einesRiccerguches.) Da dtrBeNtzer eines am Fuß des Gebürgesbele-
genen beträchtlichen Ritterguthev, welches derselbe vermöge erhaltenen allerhöchsten Eons 
ceßion, auch an einen Bürgerlichen veräußern kann, entschloßen ist, solches aus freyer Hand 
zu verkaufen, so haben slch des Endes etwanige Liebhaber zu einem dergleichen Guth hier in 
Breslau bei dem Herrn Iustitz-Commißwnsrath Prasscrt, oder außerhalb hiesiger Stadt 
dem HermKreiß-Deputlrttn und Landeeältesten v. Crausz aufSchreibendorf, um weitere 
Nachrichten zu erkundigen. " - ^___^ 

lAUerhand V ieh ; u vlrkaufen.) Auf dem hiesigen Köiitgl. Amte sollen a / / « /?^ 
tmm der Wangermannschen Erben und Legatanen den 4 Januar künftigen Jahres Votmits 
tags um 9 Uhr, die von dem verstorbenen AMtsrach Wangermann nachgelaßenen 4 Kutsch-
Pferde so braun und Wallach sind, und von denen zwei 5 Fuß, eins 5 Fuß 1 Zol l , und 
eins 5 Fuß 2 Zoll hoch, und letzteres, 12 Jahre, diez ersteren aber to Iahre alt , mit kleinen 
Sternchen, auch eines derselben mit einem welßen Hinterfuß bezeichnet ist, lmglelchen 
yStückKühe 2OStück 2. und zjäh'lge Schweine, ein alter Baler, und ^StückFerkel, 
öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft wer¬ 
den. Crossen den 2 December 1786. ' -

(Zu 
Reichsgräfi.Schafgotsch KynaZ. Winhschaftsamt machet dem Publiko hierdurch bekannt, 
daß def Pacht des Ojesundtsbrunnen zu Fltnsberg in dem Amte Kreifenstein köwenberg. 
Crelses, nebst denen dazu gehörigen Gasthäusern, Ptallnngentc. mit ilem Aprilis a . / zu 
Ende gehet, und solcher mmmehro wieder auf 3.nacheinander folgende Jahre verpachtet 
«vecden soll. Es ist h ierzu?e^i«^ /icim5/e>,/i/ auf den 11 J a n u a r / a. anberaumet wors 
den; in welchen PachlwKige vor hiesigem Amte erscheinen, ihr Geboth ablegen, und 
gewärtigen können, daß mildem Meistbietenden und der die annehmlichste Cartion zu 
bestellen vermöchte, der Pacht nach erfolgter Approbation eines allhlefigen Relchsgräfi. 
Domlnii werde <,baeŝ  loßen werden. ^ ' 

(^/c?a/-t7/>atw des Lorenz V7eulnatttl.) P'-imke auden 2z Auguss 1736. M a -
glsiratus hlesechst ci t i^t a/i /,,/?a«5/^, des NmmannsKen t7tt^/o,?5 Friedrich WildelmRü¬ 
diger der in Pakrmo in Slcnien gebohren, ror^twa 20Jahren in Kayserl.Kötiiql. Kries 
gesdknsten gestanden haben sollenden koren; Neumann, von deßen L^den und Wffenthalt 
nichts bekannt ist, oder deßen etwanlge unbekannte î elbe^erben und Abnehmer, hiermit 
ei//Kai/>e^ hinein yMonattt» m I"e^//mo den 2(.Deccl^b(t c.a. den 2 l Mär< / . a. längstens 

l787. entweder inPez^st, yder hmch men HevoUmäch^ 



Ogten allhler zu «schellten, bss ihm aus dem väterlichen Rachlaße zugefallene jetzt i« Üe 
/ n / n liegende Verträgen a ^tzRthlr. 37 sgr. in Empfang zu nehmen, im Füll selncö und 
feiner Erben Ausblelbms aber zu gewärtigen daß dass lbe denen sich als näcksie Ver¬ 
wandte meldenden /,, ^Wtive?, Erben, oder in derm Ermangejung und Ausbleiben als kl» 
BomM î7M?5L dem Könjgl. f^co werde adjudiciret werden. 

/ ^ ^ / > V e ^ I o ß ^ M f t p I ^ D ^ o ^ Z i t k a u gebürtige Johann Gotti 
frled Max, ist nummhro seit 2yIahren abwesend, und von dkßen Leben ober Auftnthalt 
bisher einige Nachricht nicht zu erlangen gewesen. Da nun Iohal-na Sophia gebohrne 
Max!n, Mciilers Burgers und Schuhmachers alhier Ehefrau, 
Anna Rosina geb. Maxtn, Herrn Johann Gelllkb Samuel Fschernacks, Bürgers und 

und Anna Dorothea geb. M o M , Johann Davlb Cchol-
tzss, Grenadiers bey dem Chnrftrfil. Sächsischen löbl. M a f von Brühiisthen Infanterie-
Rkglmknte und des Herrn Hauptmann von Thiele unterhakknben 2ten Grenadier F r m -
pagnie Ehefrau, als Muhmen ihres im Monath May dieses Jahres verstorbenen Vaters, 
wcyland Johann Car! MaM^ib' ichen abwelendtn Bruders, Johann GottfriedMaxes, 
um Verabfolgung deßen Vermögens angefuchet haben; a ŝ sich juFolge des d. b. Dreß^ 
den den i z November Z7?y. wegen Verkürzung der < ^ ^ ^^mm^e7Wm>ten LanbesherrO 
Uchen Mandats, cbernannter Johann Gvttfrieb Max, oder wenn er nicht mchr am Leben, 
deßen etwanige Erben oder alle die, so an deßen Vermögen, einen gemündeten Anspruch 
zu machen im bei Verlust ihrer Forderungen, und 
des öe,/e/c/5 ^eM^^io^ /L ^e^t tm^ auf den 5 I I . lit des künftigen Jahres, vor der Räthst 
Canzlel in Zittau zu tlczuidir und Bescheinigung ihrer Forderungen sowoh als zu Be¬ 
stellung hinlänglicher Bevollmächtigten auf den 30 Julii 1787. ober zu Publication eines 
Bescheides oder Urtöels. öffentlich, und mittelst verfchiedmer an denen Rathhäustrn zu 
Dreßden, Sorau Vudißw, Hirfchberg in Schlesien Rumburg in Böhmen, und Zittau 
ungeschlagenen Edictalien dofgelHden,Md solchesandurchöffesslljchbetannt gemachtworB 
den. Zi tau den y December 1786. ^ ^ ^ ^ ^ 
" ( ^Ka lc /mno der Rreischisthen Meal-pratendenten^) Wir Direktor und Aft 
ftss res bey den Stadtgerichten der König!. Siadt Ochweidnitz; uhrkunden und bekennen 
hiermit, demnach der hiesige Po!iceldlcner Johann Helnrick> Haacke daß auf der hlesigen 
Büttnergaße subNo. 135. bllgeneHaußbeö d?sertirtsnFustliers hiesigen hochlöblv. Er-
lachschcn R giments und gewesenen bürgsrllchenKurschnermelsterIsthantt̂ ^^^^ Kreis 
sche ver ^oo Rthl. ^//^ /?c^«ck an sich gebracht, und dahin angetragen, daß da fich außeT 
denen auf besagtes Kreischesche Hanß zusammen mit lHoRt?. inlabulirten Oe<i/>^/^ 
nock mebrern ^^/>o^e5 des Kreische bereits gemeldet, alle bekandte nnd unbefandteKrel-
sche c>ei//>oln vol griaden werden möchten: wir auch diesem Ansuchen zur Sicherheit des 
Haacke nicht entstehen woLen. Als lilircn und loden wir ake und ftde, welche an besag¬ 
tes Johann Friedrich Kreisck esche Hauß oder den dafür stipulirten Kau5Preiio a2c>oRtl. 
einen Real Anspruch zu haben vermeinen, hiedurch vor, ren 27 December a. c. früh um 
9 Uhr auf dem hiesigen Rathhause vor uns entweder w Person oder durch hinlänglich ?^e-
vollmachtiqte zu erscheinen ihre Forderungen a</ />otno//ttm zu geben, sie sofort zu jusiift-
ciren und sodann das weitere zu gewärtigen, diejenigen welche sich in ?>^MO nicht mel¬ 
den, »erden gegenteils mit Auferlegung emes ewigen SliAchweigens von dem Kauft 
Prulo ab und zur Ruhe verwiesen. Wornach sich also zu achten. N^alttmOchweidnitz 
den 2 November 1786. 
Dkf t Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Ventags, Mittwochs und Sonnabends 

zn Breslau l« Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 
<nd siad auch aus allen Könlgl.Hoßätt,t«^lu haben. 


